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Unter Verantwortlichkeit der Verkags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die zur den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

Fr. 144. Halle, Dienstag den 24. Juni
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Dfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden,

Halle, den 17. Juni 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Dexukſchland.
Beelin, d. 214. Juni. Se. Excellenz der Wlirkliche

Geheime Rath, Graf von Oriolla, iſt nach Kalau von
hler abgereiſt.

Berlin, d. 21. Juni. (Allg. Pr. Ztg.) So eben ge-
hen uns nachſtehende Mittheilungen über die Reiſe Jhrer
Majeſtäten zu. Der König und die Königin waren am 17.
i Vormittags 10 Uhr von Stettin abgegangen, ge-
olgt von dem großen däniſchen Dampfſchiff „Geiſer“, und

trafen um 3 Uhr in Swinemuünde ein, von wo der König
um 4 Uhr die Reiſe nach Kopenhagen in dem preußiſchen
Dampfſchiff „Eliſabeth“, begleitet vom „Geiſer“, weiter
fortſetzte. Die Königin blieb die Nacht in Swinemunde,
nachdem Jhre Majeſtät den Abend noch zu einem Beſuch in

eringsdorf benutzt hatte, und kehrte dann am 18. uber
ſtettin nach Sansſouci zuruck. Swinemunde bot am 17.

Abends durch reiche Erleuchtung der Stadt, der im Hafen
liegenden Schiffe, durch Feuerwerke und durch die froh be
wegte Menge der Menſchen einen höchſt erfreulichen An
blick dar. Der König iſt, nach ſo eben eintreffender
Nachricht, am 18. früh gegen 8 Uhr, nach einer ſehr gluck-
Ulchen Fahrt, im erwunſchteſten Wohlſein in Kopenhagen
angekommen.

Lübeck, d. 19. Juni. Das geſtern Nachmittag von
Kopenhagen abgegangene und heute Morgen hier eingetrof-
fene Dampfſchiff „Malmoe“ uüberbringt die Nachricht, daß
der König von Preußen geſtern fruh unter dem Donner der
Kanonen in Kopenhagen glucklich angelangt iſt. Der König
von Dänemark war ſeinem königlichen Gaſte in einem offe-
nen Boote entgegen gefahren.

Naumburg a. d. S. Wahrend in verſchiedenen
Städten unſeres Reiches Verſuche zur Abhulfe und Verbeſ-
ſerung der ärmeren Klaſſen gemacht und an den radikalen
Anſichten der Theoretiker nur zu oft geſcheitert ſind, ſo daß
durch das Zurucktreten der erfahrenen Männeer, die ihre
Kenntniß der Noth nicht blos aus ſogenannten oft ſehr
zweideutigen Volksſchriften geſchöpft hatten, veranlaßt wurde,
hat ſich in Naumburg ohne Geräuſch und recht eigentlich
aus dem Volke heraus ein Verein zur Armenhuülfe gebildet.
Es waren bereits im vergangenen Winter zehn Maänner aus
den arbeitenden Klaſſen zur Begründung deſſelben zuſammen-
getreten und hatten ſofort viele Theilnehmende unter ihren
Mitbürgern gewonnen. Mit thätiger Hülfe kam der Ma-
giſtrat dem gemeinnutzigen Unternehmen entgegen und bevor-
wortete auf das dringlichſte die Statuten bei der Königl. Re
gierung zu Merſeburg, ſo daß mit dem 1. April der Verein
hat ins Leben treten können. Die Beiträge ſind vom Mai
bis Oktober auf 4 Sgr., vom November bis April auf 2 Sgr.



feſtgeſetzt, von denen zwei Drittheile dem Sterbekäſſen Fonds
und ein Drittheil dem Kranken Unterſtützungs Fonds geho
ren, auf die ſich die Unterſtutzungen des Vereins beziehen,
der drei Vorſteher, zwölf Beamte und zwei Kaſſirer hat.
Die Eintrittsgelder ſind nach den Altersſtüfen geordnet und
die Anlegung der Gelder in zweckmäßiger Weiſe beſtimmt.
Jetzt ſchon zählt der Verein 500 Mitglieder, denen ſich eine
Anzahl Ehren Mitglieder aus den höheren Ständen mit
jährlichen Beiträgen angeſchloſſen haben ein beſonderer Arzt
hat fur eine ſehr geringe Vergütung die Krankenpflege uüüber-
nommen und die möglichſt wohlfeile Ueberlaſſung von Medi-
kamenten iſt dem Verein in Ausſicht geſtellt worden. Dem-
nach laſſen ſich die erſprießlichſten Folgen fur die ärmeren
Bewohner Naumburgs von dieſer Einrichtung erwarten
Um dieſelbe Zeit hat ſich in Naumburg auch ein Verein zur
Verſchönerung der Stadt und ihrer nächſten Umgebung ge-
bildet, an deſſen Spitze mehrere königliche und ſtädtiſche Be
amte ſtehen. Denn wie reizend auch die Umgegend Naum-
burgs iſt, ſo laſſen doch die Spaziergänge und öffentlichen
Plätze noch manche Verſchönerung zu, und manche Denk-
mäler der Baukunſt oder Malerei werden ihre Erhaltung
den Beſtrebungen des Vereins verdanken der auch bei der
Anlage des die Stadt Naumburg beruhrenden Theils der
Thuüringiſch Sächſiſchen Eiſenbahn Gelegenheit finden wird,
ſeine Thätigkeit zu entwickeln.

Danzig, d. 16. Juni. Am 15. hielt die hieſige chriſt-
katholiſche Gemeinde ihren Gottesdienſt wiederum in der heil.
Geiſtkirche. Während der Meſſe fielen einige Stoörungen vor,
die merkwurdiger Weiſe von einem Paar Damen, anſchei
nend gebildeten Standes, ausgingen, welche deshalb aus
dem Gotteshauſe entfernt werden mußten.

Detmold, 16. Juni. Der für das hieſige Land be
ſtehende Hauptverein der Guſtav-Adolph- Stiftung hat
in dieſen Tagen einen Bericht uber die am 14. Mai hierſelbſt
gehaltene erſte Jahresverſammlung herausgegeben, welcher
ſehr erfreuliche Reſultate nachweiſt. Die Zahl der Mitglie-
der iſt auf 812 geſtiegen und noch fortwährend im Wachſen
begriffen. An mehreren Orten, z. B. hier in Detmold und
in Lemgo, hoben ſich beſondere Zweigvereine gebildet an
anderen Orten werden ſie vorbereitet. Es werden in dieſen
Zweigvereinen regelmäßige Verſammlungen gehalten, worin
durch zweckmäßige populäre Vorträge das Volk uüber dieſe
große Angelegenheit unſerer evangeliſchen Kirche belehrt und
das Intereſſe fur dieſelbe geweckt und belebt wird. Mit den
eingegangenen Liebesgaben ſind die armen proteſtantiſchen Ge-
meinden Haber und Reichenberg in Böhmen unterſtützt worden.

Schweiz
Luzern. Die Zahl der auf Selte der Freiſchaaren Um-

gekommenen iſt nunmehr auf 104 ausgemittelt: 57 aus dem
Aargau, 17 von Luzern, 13 von Baſelland, die übrigen 17
würden auf Bern und Solothurn fallen. Auf Seite der
Regierungstruppen werden 44 Verwundete, Vermißte und
Todte gezählt, nämlich 11 Todte, 2 Vermißte und 314 Ver-
wundete.

Frankreich.
Paris, 18. Juni. Die Adreſſe des Erzbiſchofs von

Toulouſe an den König in ſeinem Conſeil, welche heute auch
in den „Debats“, begleitet von einem ſcharfen Commentar,
mitgetheilt wird macht großes Aufſehen. Es heißt, die Re
gierung werde ſich durch dieſe Demonſtration zu Gunſten der
Jeſuiten bewogen fuhlen, die Geſetze gegen die Congregatio
nen unverzuüglich in Ausführung bringen zu laſſen. Die ehr-
würdigen Vater in der Poſtſtraße ſollen die Weiſung erhal-

ten, ihr Haus innerhalb zwei Monaten definitiv zu ſchlie-
ßen. Die „Debats“ ſagen, der Erzbiſchof von Toulouſe müſſe
vergeſſen haben, daß der König ſeine Krone der Revolution
verdanke, einer Tochter der Philoſophie, die der Prälat mit
ſeinem Anathem belege. Man ſieht, der Conflict zwiſchen
Kirche und Staat iſt noch ſtark im Zunehmen; die Regie
rung wird ſich genöthigt ſehen, energiſch einzuſchreiten.

Der Herzog von Nemours und ſeine Gemahlin werden
ſich heute oder morgen von der Königin Victoria verab
ſchieden, um hierher zurückzukommen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 4. Juni. Sir Stratford Ean

ning hat bei der Pforte eine energiſche Note eingeriicht, in
welcher er im Namen ſeiner Regierung auf die Verabfol-
gung eines großherrlichen Fermans fur die proteſtantiſche
Kirche in Jeruſalem dringt. Er bemerkt, alle chriſtlichen Kon
feſſionen und Sekten in Jeruſalem hätten Tempel, wes-
halb ſeine Regierung von der Gerechtigkeitsliebe der hohen
Pforte erwarte, daß ſie nicht einzig und allein die proteſtan
tiſche Konfeſſion davon ausſchließen wolle.

Von der ungariſchen Grenze, d. 30. Mai. Mkt
Wehmuth und dem innigſten Bedauern vernehmen wir von
Zeit zu Zeit, wie es in der uns benachbarten Turkei zugeht.
Die Verfoigungen, welche die Chriſten in Bosnien, Alba
nien, der Herzegowina und den andern angrenzenden Pro-
vinzen erfahren, gehen über alle Vorſtellung. Mogen ſte
ſich nun auch dieſelben durch unvorſichtiges und unkluges
Benehmen mitunter ſelbſt zuziehen ſo iſt doch der Zuſtand
von der Art daß man ſich nicht wundern darf wenn ſie
endlich zur Berzweiflung gebracht werden. Bereits ſind
viele nach Serbien ausgewandert, wo ſie ſich aber bei dem
ſchwankenden und unſichern Zuſtande des Landes auch nicht
ſonderlich verbeſſern. Ware die ganze chriſtliche Bevölkerung
der dortigen Provinzen nicht im Laufe von Jahrhunderten
in ihrer Knechtſchaft ſo tief geſunken ſo durfte man wohl
in nicht ſehr ferner Zukunft einem allgemeinen Aufſtande da
ſelbſt entgegenſehen. So jedoch fehlt dazu der Muth, die innere
Kraft, vornehmlich aber die Einheit und der rechte Mann an der
Spitz'. Wie aber auch immer die Sachen ſtehen möögen, je-
denfalls bereiten ſich dort wichtige Ereigniſſe vor, die nicht
ohne erſchütternde Einwirkungen auf das übrige Europa ſich
entwickeln dürften

Vermiſchtes.
Vom Niüederrhein, 16. Juni ſchreibt die Köln.

Ztg.: Die neueſten belgiſchen und franzöſiſchen wiſſenſchaft
lichen Blätter bringen die Nachricht von einer neuen mecha-
niſchen Erfindung, welche, wenn ſich die Sache wirklich im
Erfolge ſo bewährt, wie ſie mitgetheilt wird, als ein neuer
Triumph unſeres Jahrhunderts glänzen muß. Die Verſuche
mit dem ſogenannten Propulſeur der Herren Teiſſier und
Triat ſind in dem großen Gymnaſiumsſaale zu Bruüſſel, im
Beiſeyn des Hrn. Maſuti, Directors der Eiſenbahnen meh
rerer Brucken- und Straßenbauingenkeure und ausgezeichne
ter Perſonen aus verſchiedenen Ständen angeſtellt worden.
Eine Locomotive, als Modell. und mit dem Propulſeur
der genannten Erfinder ausgefuhrt, welcher ein Zug von
mehreren beladenen Waggons angehängt war, hat mehrere

geneigte Ebenen auf angemeſſenen Längen durchlaufen; ſie iſt
die ſteilſten Ebenen mit derſelben Geſchwindigkeit und Si
cherheit heraufgeſtiegen wie auf einer horizontalen Eifen
bahn. Der Propulſeur kann an jeder bereits fertigen Lo
comotive angebracht werden, und ſie uberwältigt damjt eben



on

ſowohl auf und abwärts alle Ebenen von 45 Grad Nei-
gung. Es hat ein ſolches Anſteigen auch nicht die entfern-
teſte Unbequemlichkeit im Gegentheil iſt bei der Anwendung
dieſer ſinnreichen Erfindung niemals ein Ausſpringen aus
der Spur möglich und der Führer kann bei jeder Ge-
ſchwindigkeit der Locomotive beliebig ihren Stillſtand bewir-
ken. Dieſes iſt aber nicht alles was der Propulſeur leiſtet;
er bringt auch die ganze Kraft der Maſchine zur Anwendung.
Jn Zukunft wird keine Maſchinenkraft mehr verloren wie
es jetzt noch der Fall iſt. Die beſtehenden Eiſenbahnen kön-
nen von der Erßadung vollkommenen Gebrauch machen aber
fur die neu zu erbauenden bietet ſie ganz ungeheure Vor-
theile dar. Man wird ohne Zweifel im Luxemburgiſchen
und in andern gebirgigen Gegenden Anwendung davon ma-
chen; Tunnels ſind dabei nicht mehr nöthig, ſo wie
alle Nivellirungsarbelten, welche bisher die Eiſenbahnen ſo
koſtbar gemacht haben, wegfallen. Die Herren Teiſſier und
Triat haben Erfindungspatente in Europa und in den Ver-
einigten Staaten Amerika's genommen. Jener Fortſchritt
wird eine wahre Revolution ohne Krieg in die verſchieden
ſten Verhältniſſe bringen. Nicht bloß die Eiſenbahnen wer-
den davon betroffen ſondern das neue Syſtem iſt auch auf
die Dampfboote anwendbar: dieſe erſparen dadurch ein
Drittel an Brennmaterial während ihre Geſchwindigkelt
verdoppelt wird. Die Erfinder haben auch die Mittel ge-
funden die Dampf- mit der Segelkraft zu verbinden und
die Räder fallen daher weg, wodurch die Anwendung zu
Kriegsfahrzeugen möglich gemacht iſt, ohne daß das Geſchutz
durch die Räder gehindert wird. Den nahern Berichten
von einer ſolchen Erfindung kann man nur mit Spannung
entgegenſehen.

Herr Daguerre, der Erfinder des Daguerreotyps,
ſoll eine neue, eben ſo wichtige, aber noch viel nutzlichere
Erfindung gemacht haben; durch die Kraft eines an der Wur-
zel angebrachten Pfropfreiſes will er nämlich in einem Zeit-
raume von drei Monaten jedem jungen Baumchen die Ent-
wickelung und Kraft geben, zu der ein Baum ſonſt drei bis
vier Jahre braucht. Bei den vielen mit großem Lärm an-
gekündigten Verſuchen ähnlicher Art, die ſich bis jetzt ſämmt-
lich als nicht ſtichhaltig bewieſen haben muß Erfahrung zei-
gen ob dieſe ſogenanne Erfindung folgenreicher ſein wird.

Zu St. Malo iſt unlaängſt in der Bucht, wel-
che zwiſchen beiden Theilen der Stadt liegt, ein Wallfiſch
geſtrandet, wahrſcheinlich dadurch, daß er einen Zug See-
barſche, von denen ſeit einiger Zeit die daſige Rhede voll iſt,
verfolgte. Dieſer Wallfiſch hat eine Länge von 24 Metres.
Da ſeit 30 Jahren ein ſolcher Fall zu St. Malo nur ein
einziges Mai vorgekommen, ſo zieht dieſes Ereigniß eine
Menge Reugvriger an den Strand, um dieſen Seekoloß zu
ſehen. Einig Fiſcher, die den ungeheuren Fiſch im Ge-
wäſſer der grofen Bai gewahrten, hielten ihn fur den Schiffs-
rumpf des gefrandeten Kutters Harrliet, der vor einiger
Zeit auf den vrborgenen Klippen in der Brandung der
Jnſel Chanſey gſunken iſt. Es ſcheint, der Wallfiſch iſt
in der heftigen VWrfolgung im den Kanal Routhouan gera-
then, und da da Meer hier an einigen Tagen beſonders
raſch faällt, ſo iſt erfelbe auf den Sand gerathen bei ſei
nem Streben, ſich dieder flott zu machen, hat er die Treppe
des Molo zertrummet, und ſich ſo zwiſchen den Leuchtthurm
und der Hafendammſſtze eingeklemmt. Ueber den Beſitz die
ſes wichtigen Fanges ſtreiten ſich ſchon die Fiſcher und die
Douanen.

Der bekannte Laturforſcher Dr. Albert Koch aus
Roitzſch bei Bitterfeld gebürtig und dermalen auch Hausbe

9 ſitzer in Dresden, hat bei ſeinem gegenwärtigen Aufenthalte in
Nord Amerika ganz vor Kurzem erſt zwiſchen zwei Felſen
wänden in Alabama das vollſtändige und wohlerhaltene Ge
rippe eines ganz neuen urweltlichen, 100 Fuß langen, kro-
kodillartigen Riefenthieres aufgefunden, und ganz unverſehrt
an's Licht gezogen. Von diefem Thiere, deſſen einzelne Rü
cken Wirbel 50 60 Pfund wiegen, deſſen Backzähne 4 Zoll
Länge und 2 Zoll Stärke haben, iſt bisher blos ein einziger, in
London befindlicher Rucken-Wirbel bekannt geweſen, nach wel
chem ihm der daſige berühmte Gelehrte, Owen, den auch von
Dr. Koch vorläufig adoptirten Namen „Zygodon“beigelegt hat.
Eine nähere und vollſtändige Beſchreibung dieſes merkwür
digen Skeletts wird ohne Zweifel recht bald erſcheinen, und einen
intereſſanten Nachtrag adgeben zu der ſo eben in Berlin ge
druckten Koch'ſchen Schrift über „die Rleſenthiere der Ur
weilt zc.“, welches gehaltreiche Werkchen wohl bei allen Joo
logen und auch Geologen die verdiente Beachtung und Auf
nahme finden wird. Das obenerwähnte Skelett jedoch dürfte
ſchwerlich nach Europa gelangen denn die Amerikaner ha-
ben es ubel empfunden und ſich felbſt zum Vorwurf ge
macht, daß ſie das früher vom Dr. Koch aufgefundene Ske
lett des Sichelzahns (Missurium) den Engländern haben
zukommen laſſen.

Mannheim. Kuüürzlich hatten wir das Vergnügen
die überraſchenden Wirkungen des elektromagnetiſchen Tele
graphen zu bewundern. Es wurde mittelſt deſſelben von dem
diesſeitigen nach dem gegenüberliegenden Rheinufer korre
ſpondirt. Jn der Badanſtalt zur Rheinluſt war der eine
Apparat aufgeſtellt, welcher mit dem jenſeitigen in dem neuen
Poſtgebäude zu Ludwigshafen a. R. aufgeſtellten. durch einen
Kupferdraht, der vom zweiten Stockwerke der Rheinluſt
herab einige Fuß lang durch den Rhein geführt war und
längs dem Rheinbrückengeländer hinlief. Die Korreſpondenz
zwiſchen dieſen beiden Ufern wurde eine ganze Stunde lang
mit erſtaunungswurdiger Sicherheit und raſchem Erfolge ge-
pflogen. Kaum wurde eine von dem Publikum gegebene
Frage ſignaliſirt, als faſt in demſelben Momente die Ant
wort ſchon erfolgte. Auf dem einen Apparate werden die
gegebenen Zeichen durch Buchſtaben auf einen aufrecht ſte
henden Cylinder abgedruckt, und es bedarf nur des Ableſens
der dadurch gebildeten Worte um ſogleich auf eine Mitthei
lung antworten zu können, während bei dem anderen Appa-
rate das Signal durch einen Zeiger der ſich auf einer ſenk-
recht ſtehenden Scheibe bewegt und die betreffenden Buchſtra-
ben bezeichnet, welche ſodann der Reihefolge nach aufge-
ſchrieben werden ſich kund giebt. Wie man vernimmt, wird
unſere Regierung dieſe telegraphiſche Einrichtung auf unſe-
ren Eiſenbahnen in Anwendung bringen.

Der bekannte engliſche Miſſionär Dr. Wolff liegt
in London an einer ſehr ſchmerzhaften Krankheit darnieder,
die er ſich in Bochara geholt. Sie iſt dort endemiſch, und
jeder Fremde bekommt ſie nach kurzem Aufenthalt. Jhr
Name iſt „Riehte“. Sie entſteht durch ein giftlges Jaſekt,
welches ſeine Eier in den fleiſchigen. Theil des Fußes unter
dem Knoöchel einbohrt; nach ungefähr einem Jahre wachſt
die Raupe und verurſacht beträchtliche Geſchwulſt. Man
erweicht ſie durch Kräuter -Aufſchläge und zieht den Ein-
dringling heraus in Geſtalt eines langen, ganz dünnen und
durchſichtigen Wurms. Dieſe Operation iſt am beiden Fü
ßen Dr. Wolff's vorgenommen worden, worauf ſich abes
eine ſchmerzhafte Entzuündung eingeſtellt hat.



Morgen Mittwoch den 25. d. M.
Abends 6 Uhr

im Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand des Muſikvereins.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

Auf
den Freitag den 27. Juni Nachmittags

1 Uhr
ſollen in meiner Wohnung hier in der lan
gen Gaſſe von mir 2 fuünfjährige ſtarke
ſchwarze Pferde, 3 Kuühe, 2 Ferſen, 1
Rutſchwagen mit eiſernen Achſen und Kutſch
geſchirr, ſämmtliches Feld und Ackergeräthe
an einem neuen Wagen mit eiſernen Achſen,
Pflug, Eggen und Walze, alles im ſchön-
ſten Zuſtande, öffentlich an den Meiſtbie-
enden verkauft werden. Ferner ſollen auf

den Sonnabend den 28. Juni d. J.
Vormittags 8 Uhr

die ſämmtlichen auf meinen in den hieſigen
Fluren gelegenen Aeckern erbauten Fruchte
an Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Wick-
futter, Rübſen, Kartoffeln, Ruben, Wicken
gerſte und Klee, von ungefähr 2 Hufen
auf dem Stiele mit der erſten Schur von
15/, Aeckern Wieſe, ebenfalls an den Meiſt-
vietenden verkauft werden.

Die Kaufliebhaber mögen ſich hierzu in
dem hieſigen Schießhauſe einfinden,
von wo aus die Felder ſodann in Augen
ſchein genommen werden ſollen.

Zörbig, den 16. Juni 1845.
Der Mauermſtr. A. Conrad I.

77
Verſteigerung.

Das zum hieſigen Schimmelſſchen
Gute gehörige Jnventar an einigen 30 K.
hen einem Zuchtbullen, Pferden, Wagen
und ſonſtizem vollſtändigen Wirthſchafts-
geräthe ſoll Dienstag den 1. Juli d. J.
und da nöthig die folgenden Tage gegen
baare Zahlung an den Meiſtbietenden auf
dem erwähnten Gute am Floßplatze Nr. 1
fruh von 8 Uhr an notariell verſteigert
werden.

Zum Schluß werden auch einige 309
Klaftern trockenes ellernes und aspenes
Scheitholz zur Verſteigerung konimen.

Leipzig, den 11. Juni 1845.
D. Franz Friederiei jun.

Zwei zweijährige ſtarke, braune Fohlen
ſtehen zum Verkauf am Leipziger Thore
Nr. 1634.

Eine Partie Kuümmelpflanzen ſind auf

Wege des öffentlichen Ausgebots an den

zu 4 pCt. Zinſen gegen dreifache hypothe-

im Gaſthofe zu'Beeſenlaublingen Ter-

e

Bekanntmachung nagt
Die Anfuhre von 244 Schachtruthen

Verſammlung der Singakademie! Kies zur Herſtellung des Goſenweges zwi
ſchen der Lebendorfer Braunkohlengrube und
der Magdeburg Leipziger Chauſſee ſoll im

Mindeſtfordernden verdungen werden. Es
iſt zu dieſem Behufe auf
Freitag den 27. d. M. Vormittags 8 Uhr

min anberaumt worden, und ſollen vor Er
öffnung deſſelben die näheren Bedingungen

bekannt gemacht werden. S n
Neubeeſen, den 17. Juni 1845.

Die WegebauCommiſſion.
E. Dietze.

Pferde- Verkauf.
Ein gut zugerittenes Pferd,

braun, ganz geſund und fromm,
zum Verkauf nach

Merſeburg, den 20. Juni 1845.
Martin,

Wachtmeiſter und Rechnungsführer

Hengſt,
weiſet)

Ein in der Nahe der Moritzkirche Nr.
610 freundlich belegenes Haus in gutem
baulichen Zuſtande, von ſechs Stuben, ſechs
Kammern, Küche und Speiſekammer, ſchö-
nem trocknen Keller, Hofraum nebſt Sei
tengebäuden zum Handel ſehr paſſend, ſoll
aus freier Hand verkauft werden. Nahe-
res beim Eigenthumer ſelbſt.

Es wird ein Kapital von 1000 Thlr.

kariſche Sicherheit zu leihen geſucht. Wo?
ſagt die Expedition des Couriers.

Auetions- Anzeige.
Kommenden Sonnabend als den 28.

d. M. fruüh 9 Uhr ſoll von Unterzeichnetem
das zu dem Gaſthof an der Chauſſee zwi
ſchen Morl und Domnitz, zum weißen Roß
genannt, gehörige ſämmtliche Rindvieh ſo
wie die diesjährige Erndte von circa 6 Wispel
Ausſaat, beſtehend in Weizen, Roggen,
Gerſte, Hafer, Erbſen, Dotter, Rüben,
Kobhl und Kartoffeln öffentlich meiſtbietend
auf dem Stile daſelbſt verkauft werden.
Die Bedingungen ſollen im Termine be-
kannt gemacht werden, wozu Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden.

F. Schoch.

Heute, Dienstag den 24. Juni, großes

Militair Concert

im 12. Huſaren Regiment.

Jm LTommiſſionsverlag von Bernh.
Tauchnitz jnn. in Leipzig iſt ſo eben
erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

Antikritiſcher Beitrag betr. des Herrn Pro
feſſors Vollgraff in Marburg ſ. d.
kritiſche Beleuchtung der Schrift
des Herrn Profeſſors Zöpfl zu Heb
delberg uber das Verhältniß der Be
ſchluſſe des teutſchen Bundes zu Sa
chen der ſtreitigen Gerichtsbarkeit
und gerichtlichen Entſcheidungen. Eine
acceſſoriſche Jntervention von Dr. Fer-
dinand Gottlieb Eckenberg. gr.
8, broſch. Thlr.

297 wer

In der Weidmann'schen Bueh-
handlung in Leipzig ist erschienen-

Zur ältesten
Völker und Mythen-

geschichte.

Von
F. MHitzig,

der Phil. und Theol. Dr. und der letztera
öffentl. ordentl. Professor in Zärich.

Erster Band.
Urgeschichte und Mythologis

der
Philistä er.

gr. 8. Preis 1 Riblr. 22 Nr.

Es kommt nie wieder für Oekv-
nomen und Gartenbeſitzer.
Unmittelbar dicht hinter dem Magde-

burger Bahnhofe, zwiſchen dieſem und der
Leipziger Chauſſee, kann gute Garten und
Dammerde von heute an unentgeltlich ab
gefahren werden. Refleklirende melden ſich
an Ort und Stelle beim Hrn, Verwalter
Winkler von Morgens 4 Uhr an.

G. Heine,
m.

Mobilien- Auction.
Freitag, den 27. d. M., Nachmittags

2 Uhr, ſoll am gr. Berl Nr. 433 im
Auctionslokale: 41 Wanduhr, div. Schranke,
Stühle, Koffer, 1 Ladeniſch, 1 Ausſtell-
ſchrank, Gefäße, 1 kupf. zehnkannen-Maaß,
1 dergl. Ziehheber, 2 neſſingene Häahne,
Schraubenſchluſſel, Breoſtange, 1 Purſch-
buchſe, 2 Piſtolen, Elektriſirmaſchine,
eine Partie Bücher, 39 Jahrgänge Wo-
chenblätter, Maaßflaſoen, Betten, Waſche,
männliche und weitiche Kleidungsſtücke,
Kuchengeräthe u. degl. mehr, meiſtbietend
gegen gleich baare Khlung in Courant ver
kauft werden.

Halle, den 25 Juni 1845.
J. H. Brandt,

dem Rittergut Loch au zu verkaufen. in Freienfelde. Anfang Abends 6 Uhr. Auctions-Commiſſarius.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag den 24. Juni 1845.
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Deutſchland.

Halle, d. 23. Juni. Geſtern beging der hieſige Krie
ger- Verein das Erinnerungsfeſt an die Schlacht von Belle-Allianee, Zu trauter kameradſchaftlicher Feier hatten ſich in

den Abendſtunden gegen 70 frühere Kriegsgefährten in dem
Lokale des Glaucha'ſchen Schleßgrabens verſammelt, wo ſie
bei Mahl und Becherklang, der durch erhebende Toaſte und
Reden einen begeiſternden Widerhall erhielt und ſpäter bei
Tanz lange und froh verweilten.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juni. Die Deputirtenkammer discutirt

über das Budget des Kriegsminiſteriums und namentlich
über die auf den Dienſt in Algerien bezuglichen Anſatze.

Es heißt, Herr Guizot befinde ſich wieder unwohl; doch
hindert ihn ſein Zuſtand nicht am Verfolgen der Tagsge-
ſchäfte; er hatte geſtern eine Conferenz mit Lord Cowley.

Der Herzog von Remours und ſeine Gemahlin ſind,
von England zuruck, über Oſtende im Schloß von Laeken
angekommen.

Der Moniteur enthält heute eine lange Reihe von Be-
richten des Marſchalls Bugeaud über ſeine Operationen; es
geht aus ihnen hervor, daß der Aufſtand an der marokka-
niſchen Grenze durch Entwaffnung der Stamme fur den Au-
genblick gedämpft iſt, und daß die Kabylen ſich ruhig hal-
ten endlich daß General Bedeau nach einem ſehr ernſten
Gefechte bei Ayduſſa die Unterwerfung der Stämme des Au-
ras erzwungen habe. Abd-el-Kader war an den Ufern des
Scheliff zu El-Aghouat, alſo wieder auf derſelben Stelle,
wo ihm der Herzog von Aumale 1843 ſeine Smala nahm
der Emir behauptet alſo wieder dieſelbe Linie, die er 1841
inne hatte, als Marſchall Bugeaud das Kommando vom
Marſchall Valée ubernahm. Die Generale Lamoricière, Gery
und Cavaignac marſchiren gegen ihn.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des

Oberhauſes wurde, nach langer und heftiger Debatte, wo-
bei Wellington noch eine Fehde mit dem Herzog von New-
caſtle zu beſtehen hatte, die dritte Leſung der Maynovothbill
mit 181 Stimmen gegen 50 votirt. Die Bill hat nun alle
parlamentariſchen Stationen durchgemacht und erwartet nur
noch die Sanction der Krone. Jn beiden Parlamentshäu-
ſern wurde eine Adreſſe an die Königin beſchloſſen, beitre-
tend dem Vorſchlag, daß dem Sir Henry Pottinger, um
ſeiner Verdienſte in China willen, ein lebenslängliches Jahr-
geld von 1500 Pfd. Sterling ausgeſetzt werden ſoll. Jm
Unterhaus wurde uber die Bewilligung der nöthigen Gelder
zur Errichtung und Ausſtattung der neuen akademiſchen Er-
ziehungsanſtalten in Jrland discutirt. Daniel O'Connell,
der aus Dublin angekommen iſt, wohnte der Sitzung bei
und nahm auch an der Berathung Theil. Er erklärte im
voraus, die Repealfrage werde er bei dieſem Anlaß nicht
anregen und bemerkte nebenbei etwas ironiſch, den iriſchen
Katholiken ſey es nie eingefallen, ſich zu bekümmern um
die Erziehung, welche der proteſtantiſchen Jugend zu geben

h a m22 27 war „-DZ

ſei; dagegen erwarteten ſie aber auch, man werde ſie für
die Erziehung ihrer Kinder ſelbſt ſorgen laſſen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.)

Magdeburg den 21. Juni. (Nach Wispeln.)
Wehzen 35 40 Gerſte 23 27Roggen 27 Hafer 24 24 e.Berlin, den 19. Juni. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 2 Thlr., auch 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. und 1 Thlr.

18 Sgr;
Roggen 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.
Hafer 27 Sgr. 3 Pf. auch 23 Sgr. 1 Pf.

(Den 18. Juni.)
Das Schock Stroh 9 Thlr. 15 Sgr. auch 8 Thlr. 10 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 14. Juni 17 Thlr., am 17. Juni 17 17 Thlr. und
am 19. Juni d. J. 17 17 Thlr. (frei ins Haus geliefert)
pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles. Korn Spiri-
tus: ohne Geſchaft.

Berlin, den 19. Juni 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß Zoll,
am 23. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 22. Juni 4 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. Rehfeld a. Grofſau. Frau Landrä-
thin v. Brandt a. Altona. Frau Kriegsräthin v. Vangerow a. Mag
deburg. Hr. OAmtm. Jacobs a. Berlin. Hr. Partik. v. Schubert
a. Erfurt. Hr. Aſſeſſor Lehmann a. Hamburg. Hr. Reg. Rath
Brettſchneider a. Duſſeldorf. Hr. Fabritbeſ. Robeck a. Salzwedel.
Hr. Geh. Rath Killing a. Göttingen. Die Hrra. Kaufl. Reis a. Ber
lin Lerche a. Stettin Voigt a. Sreslau.

Stadr Zuürch: Die Hrrnu. Kaufl. Kurz a. Freiburg, Putzmann a,
Quedlinburg Droye a. Gieſen, Lange a. Bamberg, Hirſchfeld a.
Berlin Rupert a. Kaſſel, Elkiſch a, Berlin, Sobels nebſt Gem. a.
Leipzig. Hr. Kammerherr v. Beuſt nebſt Gem. a. Sietſch. Hr.
Hauptm. v. Seckendorff m. Fam. a. Luxemburg.

Engliſcher Hof: Hr. Partik v. Wichten a. Amſterdam. Hr. Kaufm.
J a. Paag. Die Fräul. Honigmann a. Sangerhauſen, Böhm
a. Eſſen.

Soldnen NRing: Hr. Rathmann Prömmel a. Neuhaldensleben Hr.
Ockon. Prieſen a. Eſchwegen. Hr. Cand. Schweinitz a. Berlig. Die
Hrrn. Kaufl. Riedel a. Leipzig Naumann a. Gotha

Soldunen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Müldner a. Chemnitz Gnauck
a. Frankendauſen. Hr. Lehrer Wagner a. Witteaberg. Hr. Ober-
lehrer Brauer a. Kölzig. Hr. Oekon. Ahlos a. Bretzenheim.

SDchwarzeir Bar: Hr. Priv.-Gelehrter Dr. Zorn a. Berlin. Hr.
Schauſp. Pedroty a. Dresden. Hr. Kaufm. Steinert a, Leipzig. Hr.
Fabrik. Günther a. Eger.

Etadt Hamdnrg: Hr. Wagenfabr. Ceydel a. Zettz.
e. Danzig. Hr. Lehrer Werner a. Mockeritz. Die Schuler Neffel-
roth a. Stollderg, Porterſis a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Zech a.
Frankenhorn, Müller a. Ber'in, Scherf a. Tangermünde.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. r. Wangenheim a. Danzig. Die Hrru.
Kaufi. Ramſtedt m. Fam. a. Berlin, Grüſſel u. Slume g. Palh.r
ſtadt. Hr. Dr. med. Sitter a. Berlin.

Hr. Fabrik. Keil

T
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Famflien- Nachrichten.
Entbindungs-Auzeige.
Allen Halliſchen Verwandten und Be-

kannten die frohe Kunde, daß meine gute
Frau, Albine Ottilie geb. Recke aus
Halle am heutigen Morgen 23 Uhr von
einem muntern Knaben ſchnell und gluück-
lich entbunden worden iſt.

Pfarrhaus zu Oſtramondra b. Cölleda,
den 20. Juni 1845.

Ende, P.
vSSSSSSSSNòEO.CQOG;ſGVNmÜu

Bekanntmachungen.
Verkauf von Früchten auf dem

Halme.
Der Gutsbeſitzer Bruckner zu Zwint-

ſchöna beabſichtigt, die Feldfrüchte von
den Aeckern ſeines dismembrirten Koſſathen-
gutes meiſtbietend zu verkaufen. Jn ſei-
nem Auftrage habe ich hierzu einen Ter-
min auf

den 5. Juli d. J. Nachmittags
3 Uhr

an Ort und Stelle angeſetzt.
Der Zuſchlag wird ſofort nach beendig-

tem Termine ertheilt.
Halle, den 21. Juni 1845.

Der JuſtizCommiſſarius
Riemer.

Bekanntmachung.
Jn einem hieſigen Gaſthofe ſind 4 Stuck

ſilberne Eßlöffel, altmodiſcher Façon mit
getriebener Arbeit und gezeichnet P. T. L.
A. G. W., geſtohlen worden.

Jedermann wird vor dem Ankauf der
geſtohlenen Löffel mit der Aufforderung ge
warnt, von allen ſich etwa ergebenden Ver-
dachtsumſtanden ſchleunige Anzeige zu machen.

Eisleben, den 21. Juni 1845.
Das Polizei-Amt.

Ein eichener Ladentiſch mit Ka-
ſten ſowie Regale mit und ohne
Kaſten, und noch mehrere diverſe
Ladenutenſilien, alles kaum einige
Monate gebraucht, ſtehen zu verkau-
fen. Wo erfaährt man große Ul-
richsſtraße Nr. 49.

Ein gewandter Marqueur, mit guten
Atteſten verſehen, findet ſofort in einem
anſtändigen Gaſthofe eine gute Stelle durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
verkauft Reußner in Gödewitz bei
Salzmünde.

6

Holz Verkauf.
Es ſoll das in dem der Kirche zu Goren-

zen gehörigen Forſtgrundſtucke Eckardts-
berg bei Baumrode, zwiſchen Gorenzen
und Mansfeld, gehauene Nutz und Brenn-
holz, als:

a) Nutzholz:
291 Eichenſchäfte von 8 bis 28 Fuß

Lange und 8 bis 28 Zoll mittlern
Durchmeſſers,

34 eichene Schiffsknieen,
123 Buchenſchafte von 6 bis 15 Fuß

Lange und 5 bis 21 Zoll mittlern
Durchmeſſers,

29 Birkenſchafte von 4 bis 16 Fuß
Lange und 7 bis 13 Zoll mittlern
Durchmeſſers,

117 Aspen von 11 bis 48 Fuß Länge
und 5 bis 13 Zoll mittlern Durch-
meſſers,

48 Stuck große
32 muittlere
23 kleinere

b) Brennholz:
94 Mualter buchenes Scheitholz,

Leiterbäume;

e

611 eichenes
1441 Knuppel,
36 halber Anbruch, worunter
381 ganzer An auch Aspen,

bruch,

976 Schock Wellholz,
öffentlich an den Meitiſtbietenden verkauft
werden.

Hierzu ſind Termine
für die Eichenſchafte und Schiffsknieen

auf den 30. Juni d. J.
fur das ubrige Nutzholz

auf den 1. Juli
fur das Malterholz

auf den 2. Juli d. J. und nach Befinden
auf den folgenden Tag

fur das Wellholz
auf den 3. Juli,

und zwar an jedem Tage von fruüh 9 Uhr
an, und bei gutem Wetter im Schlage,
bei ſchlechtem Wetter im Dietz'ſchen Gaſt-
hofe zu Gorenzen anberaumt.

Die Kirchen- Verwaltung
von Gorenzen.

Den dritten Transport ſehr fette
ſchöne neue engl. Madjesheringe,
die fruheren Sendungen ubertreffend, em-
pfiehlt in Schocken und Einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.

Engl. Roman-Cement, alle Arten
Pech, Schiffs- und Steinkohlentheer, em
pfiehlt

Mittwoch d. 25. Juni
Concert bei H. W. Preis in Trotha.

Zum Johannistage Freie Nacht imBöütel de Prusse. ch

Schmidt's Garten.
Heute zum Johannistage Concert.

Das vereinigte Muſikchor,

Feldſchlößchen.
Heute am Johannisfeſte ladet zum

Tanzvergnuügen ein C. Weiſe.

Zwei Kapitale:
von 10,000 Thlr. Preuß. Cour. gegen 3

pCt. Zinſen, und
von 5000 Thlr. Preuß. Cour. gegen 4 pCt.

Zinſen
werden ungefähr 3 Meilen von Halle zur
erſten, vollkommen ſicheren Hypothek zu
leihen geſucht. Herr Kaufmann Hacht-
mann in Halle wird dieſerhalb das Rä-
here mitzutheilen die Gute haben.

Eine vollſtändige halbe Tabacksſchneide-
bank ſteht billig zu verkaufen und iſt zu
erfragen in Nr. 1495.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonntag den 29. Juni, Nachmittags

1 Uhr, ſollen die Gemeinde-Kirſchen in der
Wohnung des Unterzeichneten verpachtet
werden.

Braſchwitz, den 22. Juni 1845.
Der Schulze Friedrich.

Eine Scheune iſt zu verpachten in der
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1641.

Gras- Verkauf.
Die Gras-Nutzung von 6 Acker in

Schlettauer Aue belegenen Wieſen ſoll
Sonntaz den 29. Juni d. J. Nachmittags
3 Uhr im Gaſthofe zu Schlettau an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Haus- Verkauf.
Mein allhier in Heldrungen an der

Hauptſtraße belegenes Wohnhaus mit 4 Stu-
ben, 8 Kammern, Neederlage, Keller, Hin-
tergebäude und Gärtchen, will ich den 3.
Juli d. J. Vormittags 10 Uhr unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedin-
gungen freiwillig meiſtbietend verkaufen.

Verwittwete Dr. Jacobs.
öA

Vor und diesjähriges Heu verkauft in
Centnern der Rittergutsbeſitzer von Hoff

Fr. Henſel a. d. Ulrichskirche. mann in Dieskau.
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